Kampfhunde, ein Hund wie du und ich ?!!

(Hundegedanken zu einem immer noch aktuellen Thema)

Jau, Wau,

Normalerweise beschäftige ich mich mit Tennisbällen, Frolic, und manchmal mit Katzen, also weniger mit Politik. Mein zweibeiniger Freund meint immer, die Politiker sind auch nur Menschen, aber halt nach Farben sortiert, rot, gelb, schwarz, grün... und verstehen tut man ihr Verhalten meist nicht.

Vor einer Wahl verfallen Sie in eine Hektik, um möglichst volksnah zu sein und pflastern alles mit Plakaten, …ich persönlich habe nichts dagegen, habe ich doch dadurch mehr Möglichkeiten für´s kleine Geschäft.
Ein  Wahlthema, ein Opfer wird gesucht, woran man seine Volksnähe demonstrieren kann und nach der Wahl machen Sie das selbe wie ich, ein ausgiebiges Schläfchen nach dem Verzehr von einem Riesenknochen.

Ich bin übriges Eick, deutscher Schäferhund, ich lebe mit meinem Kumpel Bax und meinen Zweibeinern im schönen Siegerland und das Wetter, das hier vorherrscht, lässt mich doch ab und zu tiefsinnige Themen überdenken.

Ich höre Berichte wie:“ Kampfhunde greifen an, zerfleischen, sind unberechenbar, sind Monster“.

Schreckliche Bilder in den Zeitungen, Hundekopf mit fletschenden Zähnen, der mir doch etwas retuschiert scheint, tote blutüberströmte Bullterrier auf der Straße, zur Strecke gebracht, Hundekämpfe für viel Geld... Junge, Junge das sind Bilder die, die Auflage steigern.

Ich nage nachdenklich an meinem Hundekeks,  Bax gähnt zufrieden, komisch denke ich, machen die Kampfhunde das für Geld, das schmeckt doch gar nicht, die Besitzer jedoch bekommen immer so einen Glanz in die Augen, als ob die Gewinnprämie ein Jahres-Abo für getrocknete Schweineohren wäre, schleck! 

Warum greifen scheinbar grundlos, diese Kampfhunde Menschen an?... also ich bewache auch meine Leute und würde jemand, meine Freunde angreifen, zeige ich auch meine Zähne aber hallo!!!, das brauch mir keiner beibringen aber einfach so zubeißen, warum?

 Das müsste, mir als Hund, erstmal jemand erklären und beibringen oder mich so schlecht behandeln, das mir alle Zweibeiner zum Hals raus hängen und ich schon bei Anblick von Zweibeinern die Krise kriege.
Also ich und mein Kumpel sind  mit ziemlich harmlosen Trieben geboren worden und waren ein süßer trolliger Anblick, …laut Aussage meiner Zweibeiner!! Und ich denke kleine Bullterier oder Albanos werden auch nicht mit fletschenden Zähnen geboren, sondern entsprechend gemacht und ver/ erzogen.

Auch finde ich keinen Artikel über aggressive Retriever oder bissige Rauhhaardackel, …Junge, da hab ich ein paar Sachen erlebt.

…Dackel und Pudel die keinerlei Anstand an den Tag legten und hinterrücks in die Waden fahren, so genannte Familienhunde, die meiner Ansichtnach,  nicht alle Knochen im Schrank haben und knurrend und fletschend vor einem stehen.
Ich kenne mehr Familienhunde, mit denen ich noch nicht einmal das Flohhalsband mit tauschen würde, wohl aber Kampfhunde, Sporthunde,  Schutzhunde, mit den man Schnitzel stehlen könnte. Aber es scheint, die Geschichten interessierten keinen, diese Geschichten sind nicht so Auflage steigernd.

Ich höre von anderen Reiz und Hemmschwellen, Zuchtverbot, Hundesteuererhöhung, Leinen und Maulkorbzwang, Geldbußen...........!?!?
Bax gähnt erneut und meint grinsend :“deine Reizschwelle ist wahrlich wundersam, bis du ungemütlich wirst,  muss dich erst ein Bus anfahren…pff

ICH dagegen, bin ein hellwacher Kerl der auf alles abfährt, also Schwelle hin oder her, jeder so wie er´s hat, und das ist nicht rassetypisch, wie ich meine“. rülpst und krault sich das Ohr.
Nun mal Klartext, der Mensch macht sich alles untertan und wenn er nicht damit zu recht kommt, wird die Zucht verboten? Eine Hundesteuererhöhung schafft Abhilfe für fehlendes Verständnis beim Umgang mit dem Hund?
Durch Verbote wird die Handlungsweise mancher sicherlich nicht verändert, durch Steuererhöhung geraten die“ normalen“ Hundehalter in finanzielle Not und der Hund ins Tierheim. Also die bösen Buben unter den Zweibeinern, die es angeht, bleiben ungeschoren dadurch.

Da die Gesellschaft aber so aufgescheucht ist, werden Entscheidungen gefordert, aber muss es den immer auf Kosten von uns gehen?
Warum sollen nicht weiter süße Stafford Terrier geboren werden?

Nur weil der Mensch sich selbst nicht in den Griff bekommt?
Vernünftige Züchter geben Hunde an Besitzer ab, die sich registrieren lassen und vielleicht bei dem ersten Hund einen Hundekurs besuchen.

Steuer bleibt wie sie ist, nicht das die Tierheime in Asyl für Kampfhunde umbenannt werden müssen. Die jetzt ausgewachsenen Kampfhunde sollen in der Stadt an der Leine gehen und einen Maulkorb tragen. In der freien Natur sollen sie auch frei laufen können nur halt mit Maulkorb.  Und gut is….Keine Angst Brüder, ein Maulkorb ist am Anfang etwas unbequem aber es gibt Modelle wo man auch ein Frolic durchschieben kann. 
Klar, toll ist das nicht, aber es könnte schlimmer kommen..................wenn Sie mit meinen Kampfhundkumpels fertig sind, kommen womöglich wir dran, die Arbeits und Gebrauchshunde,…die bösen Schaferhunde…brrr!! 
Scheint wohl in den zweibeinigen Genen zu liegen, immer ein Feindbild haben zu müssen.?!!
Ich bin echt gespannt, was die bunten Menschen so beschließen, die sollten mich mal fragen, aber auf mich hört ja keiner...! 

Wau, Tschau Eick & Bax

PS:  Geschrieben 2005… In Gedenken an Eick von Haus Leica, gestorben 2008
